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Lapbook „Das Judentum“

Lapbook „Das Judentum“

Didaktisch-methodische Hinweise

Mit diesem Lapbook erarbeiten sich die Schüler anhand verschiedener Teilthemen Grundwissen 
über die Weltreligion Judentum. Die Impulse und Rechercheaufgaben regen die Schüler dazu an, 
sich intensiv mit den wichtigsten Grundlagen der jüdischen Religion auseinanderzusetzen, diese 
zu reflektieren und die wichtigsten Inhalte in jeweils einem Minibuch festzuhalten. Die Gestaltung 
des Lapbooks kann in Einzel-, Partner oder Gruppenarbeit erfolgen. Dabei können die Informatio-
nen, je nach Klassensituation, unterschiedlich erarbeiten werden:

1. Medienkiste: Stellen Sie den Schülern eine kleine Bücherei zum Thema Judentum zur Verfü-
gung. Möglich sind hier z. B. Lehrbücher verschiedener Jahrgangsstufen, Karteien, Lexika, jüdi-
sche Kalender, DVDs, Hör- oder Sachbücher. Alle Medien werden in einer Kiste gesammelt und an 
einer zentralen Stelle im Klassenzimmer bereitgestellt. Sie dürfen von den Schülern während der 
Arbeitsphase genutzt werden.

Tipps: 
�� Fragen Sie in einer nahe gelegenen Bibliothek nach. Diese stellen für Schulen auf Anfrage oft 

Medienkisten zusammen, die Sie auch längere Zeit im Unterricht einsetzen können.
�� Geben Sie den Schülern als Hausaufgabe auf, selbst Bücher für die Medienkiste mitzubringen.

2. Internetrecherche: Wenn ausreichend Internetzugänge in der Schule vorhanden sind, kann die 
Recherche im Unterricht erfolgen. Es ist jedoch auch möglich, als Hausaufgabe den Auftrag zu 
erteilen, die wichtigsten Informationen über das Judentum herauszusuchen und mitzubringen.

3. Gemeinsames Erarbeiten: Die Unterrichtseinheit wird gemeinsam behandelt. Als Ergebnissi-
cherung gestalten die Schüler am Ende der Unterrichtsstunde das entsprechende Minibuch.

Material aus dieser Handreichung

�� Faltvorlagen 1 – 12 (CD-ROM)
�� Faltanleitungen 1 – 12
�� Impulskarten 1 – 12

Benötigtes Zusatzmaterial

�� 1 farbiger DIN-A3-Tonkarton je Schüler 
bzw. Team

�� 1 Prospekthülle je Schüler bzw. Team zur 
Aufbewahrung der fertigen Minibücher

�� 1 Blatt farbiges Kopierpapier im Format 
DIN A4 je Schüler bzw. Team

�� Heftgerät mit Heftklammern
�� Informationsmaterial zum Judentum
�� Atlas
�� Holzstäbchen
�� farbiges Tonpapier

Impulse

Die Schüler wählen acht der zwölf Impulse aus, die sie für ihr Lapbook gestalten wollen. Im Vor-
feld können auch acht Pflichtimpulse zu den wichtigsten Grundlagen des Judentums festgelegt 
werden. 
Schnelle Schüler können weitere Impulse bearbeiten oder eigene Fragestellungen zum Judentum 
recherchieren, passende Minibücher auswählen und gestalten.
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Lapbook „Das Judentum“

Faltanleitungen 1 und 2

Faltanleitung 1: Flügeltür

1   Schneide die Vorlage an der schwar-
zen Linie aus.

2   Falte beide Klappen an den gestrichel-
ten Linien nach hinten.

3   Klebe die Flügeltür mit der angege-
benen Klebefläche auf eine beliebige 
Stelle deines Lapbooks.

Faltanleitung 2: Doppeltes Flip-Flap

1   Schneide die Vorlage an der schwar-
zen Linie aus.

2   Schneide die vier dicken schwarzen 
Linien ein.

3   Falte die Klappen an der gestrichelten 
Linie nach hinten und wieder zurück.

4   Klebe das Minibuch mit der Rückseite 
des mittleren Streifens auf dein Lap-
book, sodass die Klappen noch geöff-
net werden können. 

✂
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Lapbook „Das Judentum“

Faltanleitungen 3 und 4

Faltanleitung 3: Register mit sechs Seiten

  Du brauchst zusätzlich:  
Heftgerät mit Heftklammern

1   Schneide alle Seiten des Minibuchs 
aus.

2   Lege die Seiten in der richtigen Reihen-
folge aufeinander. Die Titelseite muss 
oben liegen. 

3   Klammere die Seiten mit dem Heftge-
rät an den beiden dicken schwarzen 
Linien zusammen.

4   Klebe das Minibuch mit der Rückseite 
in dein Lapbook.

Faltanleitung 4: Doppelter Streichholzbrief

1   Schneide die Vorlage an der  
schwarzen Linie aus.

2   Schneide die dicke schwarze Linie ein.

3   Falte zuerst die beiden Klappen an den 
gestrichelten Linien nach innen.

4   Falte nun die schmale Klappe über die 
beiden Klappen.

5   Klebe den Streichholzbrief mit der 
angegebenen Klebefläche auf eine 
 beliebige Stelle deines Lapbooks.

✂
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Lapbook „Das Judentum“

Faltanleitungen 5 und 6

Faltanleitung 5: Schriftrolle

1   Schneide beide Vorlagen an den 
schwarzen Linien aus.

2   Falte die Halterung für die Schriftrolle 
an den gestrichelten Linien nach hinten 
und klebe die Klebeflächen zusammen.

3   Klebe die Halterung auf eine beliebige 
Stelle deines Lapbooks.

4   Rolle das Viereck zusammen und 
 stecke es in die Halterung.

Faltanleitung 6: Pop-up

  Du brauchst zusätzlich:  
Heftgerät mit Heftklammern

1   Schneide das Pop-up-Buch an der dünnen 
schwarzen Linie aus und falte es an der 
dicken gestrichelten Linie.

2   Schneide die dicken schwarzen Linien ein.

3   Öffne das Buch und ziehe die eingeschnit-
tene Lasche nach vorne.

4   Schneide die Titelseite aus und klebe sie 
außen auf das Buch. 

5   Schneide die Bildfläche aus und klebe sie 
auf die angegebene Klebefläche im Buch.

6   Schließe das Pop-up. Achte darauf, dass 
das Bild flach liegt. Klebe das Pop-up-
Buch mit der Rückseite auf dein Lapbook.

7   Schneide die Karten aus und hefte sie mit 
dem Heftgerät zusammen. 

8   Klebe das Heft mit der letzten Seite unter 
das Pop-up.

✂
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